
117
1653 Juni 2 . , Sins "von 12 uhren tags"  A
SCHREIBEN VOM [VERMITTLER UND] LANDSCHREIBER[OBWALDENS] , JOHANN

[PETER] IMFELD, AN [DEN VERMITTLER IM BAUERNKRIEG] ,
[ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTS¬
RAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Nebet Vermeidung miner diensten füge ich dem Herren an 3 das ich sein gelieb¬

tes empfangen , und dess Herrn geliebts meinuvig verstanden , finde auch das ich

nit meres verrichten können , als hiesigen lüten zusprechen das sie disen po-

:sten by der bruggen [zu Sins ] wol bewahren welches sie versprochen , aber

•polch [aus dem Amt Meienberg ?] kennends uns den 5 [ kath . J orten nit geben



wegen besorgenden uber *fahls , wan sie aber gewüsse Zeit so von H. Generalmaior

[Johann Rudolf ] Werdmüller  gen Bremgarten begehrt , Zyfferen rmlesen

oder werden , so ist es so viZ als wan man die hundert zu Zutzem hette . Die

HitzkiZcher und Meienberger aber gedunckt mich , werden H. WerdmüZZeren nit

parieren . Die Zeit beklagen sich sehr ab H. WerdmüZZeren procedur zu Mellin¬

gen , und habs H. Haubtm . [ Ulrich ] Schön  nit de ff elidieren können , sonst

wil ich nit zwyfflen der H. [Bürgermeister und Rat ] von Zürich uszug werd

denen Zeiten den compass verenderen . Gott wende alles zum besten , ich bin

willens witer nacher Zutzem zu reisen , weilen ich nit siche etwas Zutt minem

befelch . . . zu verrichten ".

Original , mit Siegel - AH 73 , 262 und 265 - Blatt 262 v  und 265 r  leer
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